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Bey dee
Den ofen Aug. 1764 verguigt vollogenen

Chelidhen Berbindung
Ded Hodyedelgeborsen und Hochgelabreen Hevvnr,
cren

k3
k0f. Fiedrich Georg
| Timpen,

Sodyardfl, Stolbergifchet Commiflions - Secretarii
und Negicvungs Advocaten iefelbfi ,
foeiland 3
SHeren Sohann Jacob Timpen,
gemefenen :)tcgu‘xun}gs Advocaten albicy
binteclaffencn eingigen Heven Sohns
mit der gleichfals

Sodyedelgebortien und Tugendbegabten Demoifelle

syencictta Ehriffing
Dnofhea Sonerus,

feiland
Seren Auguft Friedridh Conerus,
gewefenen Stadtfchreibers und NRathsheren gum Clausthal
nadygelaffenen dltefeen Demoifelle Todhter

wolten
webff Gevsidier Anwinfchung alls gefeqneten Woblergehns Hhre Exgebenleit besengend gratuliven

Anpreas Eyriacug BreithAuPE s v ad 5.1 v. et Theob.
Sohann Rudolph Reidhmanty wiie. agunaus.
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YBernigerode,
gedtuckt bey Johann Geord Gteuck , Hodgrafl, Stolbergifchen Hof 2 Buchdeucter,
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Dein IEfus iff ,
Der um Didy fo teeulich wirbet
Und fii Dich aug Licbe flivbet,
Drug Du fein biff.

evfrenten Tagen
Dir noch ein Verlobungswort von dem, der
Dich liebt , su fagen,
Det fein gavter Liebesenfer it qu Deinem Hevien
: treibt ,
Dem e3, Didh ihm i verbinden, feine Luft und
' Wonne bleibt,

@r hat Dich von Ewigheit , welch ein Wunder ! fo ge-
lichet ,
Daf er als BVlutbrautigam fich Div ganss ju eigen gicbet,
@ gieht , fhauet Dis Erbavmen , felbff fein Biut
auny Lofegeld,
AInd begahit damit wie deine, fo die Schuld der gan-
e Telt, |
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@r erfaufit Dich feinem Gott, er wil fich mit Deiner
Seelen

Selig nicht auf Diefe Jeit, fondeen ewiglich vevmahlen.

GBas Didy Franct, wil v wegnehmen, 1was ex hat,

Dag gibt er Dir,

Ceinee Unfthutd veine Seide fol feyn Deiner Seelen

Jier.

arin wif ec Dich sur Pracht und guv Greude ihm be-
veiten 5
1 D folt theilbaftia feyn allee feiner Seligleiten,
GRas der Vater ihm gegeben, das fol alles Deine
feyn
Qommt er einffens jum Sevidyte fithet er Didy jur
Hochzeit ein.

@icfcé tragt v heute audy, YOerthes Brautpaar ! Div
entgeaent

Ind tie freuet fich fein Hev , wem er 8 Div fan anlegen,

Davin wird Deine Eheleben ihm, dem Heven, e
Teiligt feyn

aBenn, twie v fagt: jd bin deine 3 Du audy fogft ¢
Herr ,  ich bin dein.

@ib denn ihm Dig Freudenwort, daf du twilt fein
etvig bleiben,
Daf Dicly nichts in diefer Wel fol.won feiner icbetreiben,
Rahrlicy ! et Hle ewig vefte, die ihm find im Rie
ben frew,
Gyvig bleibet feins Cebavmen , taglich feine Gute new,
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%i[t D, YWerthes 2Bvant s Paar | nm mit dem bes
ften Greunde ichen,
1D, i ihie aus Rieh” entzindt, alfe Simd- und Welt-
Luft flichen,
Raumeft duw Dein gankes Hevie ihm ju feinem Teme
pel ein, g ;
G sil er Dein Freund und BVater und Dein Braut™ :
gant ewig feyn,

¥

e 2

ifgirﬂ Du Dich 3w ihm allein, ald dem beften Freun-
de, naben,

© mit was vor avter Huld ! wird er Dich alsdenn
umpfahen

Alles Heil und Wobhlevachen vwird auf deinens Schei-
tel blibhn,

Gy, der Sels, 1o etvig bleibet, voird wievor, fonady
i, giehn.

gebt affo, Gefegnete von dem Heven, verbundite Beyde !
Richtet euer Hers. auf ihn Daf Ihe in der ew’gen Freude
QMifer Jeiten Lend entvircet u des Lanumes Hochyeit
o geht ,
1D gefehnuictt gu feiner Rechten feiner Licbe Ruhim
erhoht,
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Bey der
detr oten Ag. 1764. verguitgt vollsogenen

Chelidhen Berbindung
s SHodyedelgebormen und SHochaelabreen Hevvn,
cre

9
S30h. Fiedrich Georg
~ Zimpeny

SHodgrafl, Stolbergifchen Commiflions - Secretarii
und Negicvunags Advocaten hiefelbii ,

eilaud
Seren Sohann Jacob Timpen,
gervefenen egicvungs Advocaten albice
pinterlaffenen eingigen Heven Sohns
mit dev gleichfals

$Sochedelgeborent 1nd Tugendbegabeen Demoifelle

sHenictfa Chriffing
Dnrofhea Soncrus,

toeiland
SHerenw Auguft Friedridh Comwerys,
gewefenen Gtadtfchreibers und Rathsheren jum Clausthal
nachgelaffenen dltefeen Demoifelle Zodpter

wolten

nebft herflicher Anioiinfhung alles gefegneten Woblergehns ihre Ergebenbeit besengend gratuliven
9ndreas Eoriacus Breithaupt / vo.ad by v. et Theoh.
Sohant Rudolph Reichmanny mivie. aqjunaus.
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	Bey der den 9ten Aug. 1764. vergnügt vollzogenen Ehelichen Verbindung des Hochedelgebornen und Hochgelahrten Herrn, Herrn Joh. Friedrich Georg Timpen, Hochgräfl. Stolbergischen Commissions-Secretarii und Regierungs Advocaten hieselbst, weiland Herrn Johann Jacob Timpen, gewesenen Regierungs Advocaten alhier hinterlassenen einzigen Herrn Sohns mit der gleichfals Hochedelgebornen und Tugendbegabten Demoiselle Henrietta Christina Dorothea Conerus, weiland Herrn August Friedrich Conerus, gewesenen Stadtschreibe
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